
Schritte zur 

Versöhnung 

  

 

Rache oder Versöhnung?! 

Ich glaube, viele kennen das: sie erfah-

ren ein Leid. Und dann kommt dieser 

starke Wunsch, Recht zu bekommen. 

Sich auf irgendeine Weise zur rächen. 

Dem anderen auch Leid zuzufügen. 

Oder sich zurückzuziehen, zu resignieren 

- und dabei innerlich dem anderen die 

Schuld für das eigene Leid zu geben 

(auch so können wir das Gefühl behal-

ten, irgendwie Recht zu bekommen).  

Und viele kennen auch die andere Kraft. 

Die Kraft der Versöhnung. Hier geht es 

nicht ums “Recht bekommen”, sondern 

um etwas Grösseres. Es geht um Liebe. 

Und Liebe ist die Kraft, die die Welt zu-

sammenhält.  

 

 

Matthäus 5,23–26 (NLB) 

Wenn ihr also vor dem Altar 

im Tempel steht, um zu op-

fern, und es fällt euch mit ei-

nem Mal ein, dass jemand 

etwas gegen euch hat, dann 

lasst euer Opfer vor dem Al-

tar liegen, geht zu dem Be-

treffenden und versöhnt 

euch mit ihm. Erst dann 

kommt zurück und bringt 

Gott euer Opfer dar.  

Einigt euch rasch mit eurem 

Gegner, bevor es zu spät ist 

und ihr vor Gericht gestellt, 

einem Gerichtsdiener über-

geben und ins Gefängnis ge-

worfen werdet. Ich versi-

chere euch: Ihr kommt erst 

wieder frei, wenn ihr eure 

Schuld bis auf den letzten 

Cent bezahlt habt. 

 

Die Kraft der Versöhnung 

Es liegt eine gewaltige Kraft in der Ver-

gebung und in der Versöhnung. Verge-

bung bedeutet, jemandem das Gesche-

hene nicht mehr nachzutragen. Versöh-

nung bedeutet, nach vermeintlichem 

oder tatsächlichem Unrecht, nach Mei-

nungsverschiedenheiten oder Feindselig-

keiten wieder eine wohlwollende Bezie-

hung herzustellen.  

Zwei Fallbeispiele (Mat 5,23-26) 

Jesus zeigt an zwei Beispielen, dass 

Schritte zur Versöhnung aktiv und schnell 

sowohl gegenüber Nahestehenden 

(“Bruder”), wie auch Gegnern (“Anklä-

ger”) eingeleitet werden soll, um selber 

aufrichtig vor Gott und in Gunst bei den 

Menschen zu stehen. 

Beide Beispiele handeln von einer unver-

söhnten Konfliktsituation. In beiden Sze-

nen wird ein besonderer Moment, ein 

Kairos-Moment beschrieben, wo dir 

ganze Kronleuchter aufgehen. In beiden 

Szenen sagt Jesus: schnell, es duldet kei-

nen Aufschub. Mach du den ersten 

Schritt zur Konfliktbewältigung und suche 

die Versöhnung.  

An einer anderen Stelle in der Bibel wird 

das mega stark beschrieben: Römer 

12,16-21. 

https://ref.ly/logosref/BibleNEU.Mt5.23-26
https://ref.ly/logosref/BibleNEU.Ro12.16-21
https://ref.ly/logosref/BibleNEU.Ro12.16-21


Die Schritte zur 

Versöhnung sind 

diese drei: 

Erster Schritt: DU!  

Du stehst in der Ver-

antwortung. Ver-

dränge nicht, verflu-

che nicht, sondern 

stelle dich der Situa-

tion.  

Zuerst zu verdauen 

bedeutet das Erlebte 

zu sortieren.  

1. Zerstörerische Gefühle 

2. Meine eigenen Fehler 

3. Meine Vorwürfe und Klagen 

Er will die Botschaft der Versöh-

nung in deinem Herzen aufkeimen 

lassen und durch dich Versöhnung 

zu anderen Menschen bringen.  

Zweiter Schritt: GEH! 

Jesus ist vom Vater zu uns gesen-

det, um Versöhnung zu bewirken 

(2Kor 5,19; Röm 5,10). Und nun 

sendet er auch uns, 

um die Botschaft der 

Versöhnung weiter zu 

tragen.  

Dritter Schritt: VER-

SÖHNE! 

Versöhnung schafft 

Freiheit. Versöhnung 

heilt. Versöhnung - 

man findet Frieden. 

Versöhnung weist auf 

die grösste Versöh-

nung der Weltge-

schichte: Gott versöhnte in Christus 

die Welt mit sich selbst.  

 

Jesus hilft dir nicht, Recht 

zu bekommen:  
Biblestory Lukas 12,13-15 

Er hilft dir, das ewige Leben zu be-

kommen. Und das geht nicht ohne 

Versöhnung mit Gott. Und nicht 

ohne das Suchen um Frieden und 

Versöhnung mit seinen Nächsten - 

und seinen Gegnern.  

Vertiefung: zurück zum Anfang des 

Missverständnisses 

Diese Ga-

bel zeigt, 

dass viele 

Konflikte 

dort be-

ginnen, 

wo man 

sich nicht 

richtig ver-

steht. 

“Missver-

ständnisse 

sind der 

Normal-

fall”. Wo 

“Kommu-

nikation” 

nicht mehr möglich ist, bleiben Missverständ-

nisse einfach stehen. Und führen schliesslich 

zum Tod einer Beziehung. Was machst du 

mit solchen Missverständnissen? Diese Gabel 

zeigt, wohin man “gehen” kann, indem man 

das Gespräch sucht. Zurück zu “Kommunika-

tion”! Und den Weg des Verstehens be-

schreiten. Der führt nämlich zum Leben.  

Gibt es eine Situation in deinem Leben, von 

der du heute merkst: zurück zu “Kommunika-

tion” ist jetzt dran! Du gehst zur Versöh-

nung?!  
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https://ref.ly/logosref/BibleNEU.2Co5.19
https://ref.ly/logosref/BibleNEU.Ro5.10
https://ref.ly/logosref/BibleNEU.Lk12.13-15
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